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Öffnungszeiten der BdSJ-Servicestelle
Montag: 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Dienstag:    8.30 Uhr bis 16.30 Uhr (von 12.00 –13.00 Uhr Bürogespräch)
Mittwoch:  8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Donnerstag:  8.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Freitag:  8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Während dieser Öffnungszeiten ist die Servicestelle mit einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter besetzt. 
(sekretariat@bdsj.org)
Die Sachbearbeiterin Elke Kalbhen  ist Montags , Dienstags  und Mittwochs Vormittags zu erreichen. 
(e.kalbhen@bdsj.org)
Die Sachbearbeiterin Annette Lütkevedder  ist Dienstags  Vormittags in der Servicestelle. (a.luetkevedder@
bdsj.org)
Bei den Referenten Susanne Jannewers  (s.jannewers@bdsj.org) und Sebastian Göke (s.goeke@bdsj.org)  
bitten wir aus organisatorischen Gründen um Terminabsprache

Vorwort
Liebe Leser,

Pünktlich zur Sommer-
zeit erscheint die näch-
ste Ausgabe der BdSJ 
Info.
Hier findet ihr alles, was 
sich in unserem Verband 
bewegt hat. Unter ande-
rem natürlich unser Diö-
zesanjungschützentag, 
die Neuwahl zum BDKJ 
Diözesanvorsitzenden 
und viele unserer Bil-
dungsangebote.
Blättert einfach durch 
und informiert euch :-)
Wir wünschen euch eine 
schöne Schützenfestsai-
son und schöne Som-
merferien!!!

Für das BdSJ Info Team
Susanne Jannewers
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vor, Artikel zu kürzen.
Alle Veröffentlichungen 
dieser Ausgabe sind nur 
für den internen Gebrauch 
beim BdSJ bestimmt.
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Die neuen Diözesanmajestäten im Diözesanverband Paderborn  
lassen grüßen

Paderborn/ Bellersen. Am 29./30.Mai 2010 fand der diesjährige 
Diözesanjungschützentag des Bund der St. Sebastianus Schützenjugend (BdSJ) 
im Diözesanverband Paderborn im schönen Bellersen statt. Tage der Begegnung 
und der Wettkämpfe, die im Schießen und im Fahnenschwenken im Laufe des 

¹Gemeinschaft lebenª ± so begegnen sich 
Jungsch!tzen

Wochenendes ausgetragen worden sind, 
fanden hier in der örtlichen 
Meinolfushalle statt. Zudem 
gab es ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm, das ausgiebig 
von den Jugendlichen genutzt 
worden ist, egal ob bei 
Sonnenschein oder einem kurzen 
abkühlenden Regenschauer. Ein 
Highlight war der Jugendgottesdienst 
am Sonntagvormittag, der wetterbedingt 
ebenfalls in der Meinolfushalle 
stattfand und der 
anschließende größtenteils trockene Umzug durch das schöne 
Bellersen mit vielen verschiedenen Bruderschaften und Zuschauern.  
Am Samstag fanden die Fahnenschwenkerwettbewerbe statt, die unter der Leitung 
von Michael Thorwesten, dem Diözesanfahnenschwenkermeister, Jana Nowak und 
Oliver Bröckling, seinen Stellvertretern standen. Viele Gruppen aus der Diözese 
haben eine weite Anreise auf sich genommen, um bei den Wettbewerben dabei zu sein, 
unter anderem die Fahnenschwenker aus Neuenkirchen, Bentfeld, Clarholz-Heerde, 
Stukenbrock-Senne oder auch Hövelhof. Alle Darbietungen waren schön anzuschauen, 
doch die Abräumer des Tages waren die Fahnenschwenker aus Borgentreich, 
die in fast jeder Klasse mindestens einen der begehrten Pokale abgeräumt haben.
Die Schießwettkämpfe waren über das Wochenende verteilt und wurden 
von Franz Heinrichsmeier, dem Diözesanschießmeister, und Stefan 
Lütkemeier, Beisitzer Schießsport, durchgeführt und beaufsichtigt.
Den Pokal im Mannschaftspokalschießen hat die Mannschaft aus dem Bezirk 
Paderborn- Land mit nach Hause genommen, denn dieses Jahr haben sie es 
geschafft ihre Kontrahenten abzuschütteln und ihre eigene Bruderschaft, 
St. Sebastian Schützenbruderschaft Schwaney, an die Spitze zu bringen.
Doch das Spannendste kommt immer gerne zuletzt. Zum krönenden Abschluss 
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der Siegerehrungen sind die Diözesanmajestäten proklamiert worden. 
Viele sind wieder gegeneinander angetreten und haben im Wettkampf ihr 
Können bewiesen. Die ersten sechs Platzierten der Schüler- als auch der 
Jugendprinzen haben im kommenden Herbst die Möglichkeit, sich auf 
Bundesebene bei den Bundesjungschützentagen in Zülpich zu beweisen.

Vorne von links: Diözesanschülerprinz Julian Miele-
meier, Diözesanprinz Hendrik Schlüngel, Diözesan-
jungschützenmeister Benedict Schlösser; 
Im Hintergrund BdSJ Diözesanstandarte mit drei 
Standartenträgern aus Westönnen

Der Diözesanschülerprinz kommt aus der St. 
Hubertus Schützenbruderschaft Hövelhof, aus 
dem  Bezirk Paderborn- Land und heißt Julian 
Mielemeier. Im Anschluss an seine Ernennung 
wurden ihm vom Diözesanjungschützenmeister 
Benedict  Schlösser seine Prinzenkette 
und die Siegerurkunde überreicht. 
Die Nächstplatzierten sind Katharina Hagemann 
aus der Bruderschaft St. Hubertus Batenhorst,  
Julian Wäsche aus der Bruderschaft St. Jakobus 
Jakobsberg, Leon Erkel aus der Bruderschaft 
St. Vitus Bühne, Marco Gebauer aus der 
Bruderschaft St. Antonius Mantinghausen-
Rebbecke und Ann-Christin Schwabe aus 
der Bruderschaft St. Hubertus Lippling.

Der Diözesanprinz, der das kommende Jahr die Diözesanstandarte des 
BdSJ vor sich her tragen wird, ist Hendrik Schüngel aus der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Westönnen, Bezirk Werl- Ense. Ihm wurde ebenfalls 
von Benedict Schlösser die Prinzenkette sowie die Siegerurkunde überreicht.
Auf den Plätzen zwei bis sechs haben sich zudem noch Sebastian Bunte 
aus der Schützenbruderschaft St. Johannes/ St. Hubertus Wewer, Jan 
Holznienkemper aus der Bruderschaft St. Benediktus Varensell, Ralf Stenzel 
aus dem Schützenverein Essentho, Nico Becker aus der Bruderschaft St. Marien 
Verne und Thomas Claes aus der Bruderschaft St Jakobus Etteln quali! ziert.
Damit gingen zwei spannende Tage vorbei. Benedict Schlösser, der 
Diözesanjungschützenmeister, gratulierte noch einmal allen Teilnehmern 
und Wettkämpfern für ihren Einsatz und mit einem großen Dankeschön 
den Organisatoren und Verantwortlichen des St. Sebastian Schützenvereins 
Bellersen für deren Engagement und Tatkraft. Im nächsten Jahr wird der 
Diözesanjungschützentag im Herzen der Paderborner Diözese in Thüle am 28./ 
29. Mai 2011 statt! nden, wozu schon jetzt bereits alle herzlich eingeladen sind.
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Der Gruppenleiterkurs I im Frühjahr starte-
te am 27.03.2010 im Jugendhaus Hardehau-
sen.
Um circa 10.00 Uhr trafen alle Teilneh-
mer im Seminarraum des Stephanushauses 
aufeinander. Für das erste Kennenlernen 
spielten wir ein sehr lustiges Spiel, bei dem 
Kommunikation alles war z.B. nach Alter 
aufstellen. Das Ganze hört sich erstmal ganz 
einfach an, allerdings standen alle Teilneh-
mer auf Stühlen und mussten aneinander 
vorbei, ohne die Stühle zu verlassen. Der 
Spaßfaktor war sehr hoch und es sind bestimmt auch ein paar lustige Bilder ent-
standen. Natürlich ging es am ersten Tag darum, sich Kennenzulernen, dabei gab es 
dann auch sehr lustige Verwechslungen, so dass aus Sebastian dann auf einmal Sven 
wurde, der uns dann durch den ganzen Kurs begleitete, Sven war immer dabei. : -)
Über die verschiedenen Tage verteilt gab es dann sogenannte Projekt- und Input-
Stunden.
Unser Team hatte sich dabei das Projekt Vogelhäuschen ausgesucht. In Zweier-
teams hieß es dann planen, werken, aufhängen. Das Ganze lief aber auch nicht ohne 
kleinere Probleme. So wurde bei manchen Zweierteams eine Falle eingebaut. Je-
mandem ging es nicht gut oder es haute mal gerade jemand zum Rauchen ab, wenn 
er sich nicht gerade so bockig anstellte, dass er bzw. sie, keinen Bock auf nix hatte. 

In den Inputstunden haben wir sehr viel 
über das Verhalten und den Umgang mit 
Kindern gelernt. Was kann ich machen 
und wie mache ich es am Besten. Eini-
ge Schwerpunktthemen waren hier die 
Alkoholprävention, die Kindeswohlge-
fährdung und die Leitungsmethoden. 
Natürlich haben  wir auch die Erleb-
nispädagogik am eigenen Leib erfahren 
dürfen. Wenn man einen Teppich auf 
dem acht Leute stehen umdrehen soll, 
ohne dass einer der Acht den Boden be-
rührt, steht man doch erst ganz schön 
auf dem Schlauch. „Wie soll das jetzt 

Teilnehmerbericht !ber den 
Gruppenleiterkurs I vom 27.03.2010-

01.04.2010
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funktionieren?“ Letztendlich hat es dann 
doch geklappt. Das so genannte Spinnen-
netz war die nächste größere Herausforde-
rung der wir uns dann gestellt haben. Alle 
acht Teilnehmer mussten ohne die Seile zu 
berühren durch ein gespanntes Netz durch, 
dabei durfte jede Öffnung nur einmal be-
nutzt werden. Wer das Netz berührt hat be-
kam eine Augenbinde aufgesetzt und war 
dann für den Rest des Spieles blind. Auch 
das war ein Bild für die Götter. Aber nicht 
nur lustige Bilder sind bei diesem Spiel 
entstanden sondern auch manche Aussagen sind es einfach wert, sie in diesem Be-
richt mit ein" ießen zu lassen. So sagte dann einer zum anderen Blinden: „Lass uns 
doch mal hinsetzen“, dann der andere: „Wie denn, wir sehen doch nix“, dann der 
erste wieder: „ja und, an der Wand waren doch Bänke, laufen wir einfach vor die 
Wand und setzen uns hin#“ Natürlich war danach das Gelächter groß. Die Abende 
in Hardehausen waren auch immer sehr gemütlich, in der Schmiede war unser Auf-
enthaltsraum, wo wir einen offenen Kamin nutzen konnten und unsere Getränke 
lagerten. Bei lustigen Spielen wie Rippel tippel oder ich nehme mit nach … klangen 
die Abende immer sehr lustig aus. Das Schwimmbad, was wir kostenlos mit nutzen 
konnten, wurde dann von den drei Liemkern ausgiebig getestet. Allerdings war das 
“Zuhörpotential“ nach anstrengenden Bahnen im Schwimmbad nicht mehr ganz so 
hoch und die Augen ! elen nach der zuvor dann doch recht kurzen Nacht auch mal 
zu und es kam zu einigen lustigen Zwischenfällen. Es folgten noch ein paar Spiele 
im Dunkeln, zwei gleich große Teams sollten sich in eine Reihe gegenüberstellen. 
Jeweils eine Person der Teams musste sich hinter das gegnerische Team stellen und 
versuchen zu verstehen was das eigene Team ihm/ihr zuschrie. Irgendwann kam 
dann mal das Wort, Müllmann Walter und eine Spielerin fragte daraufhin ihr Team: 
„Was ist mit Walter?“ 
Nach einigen weiteren Spielen und einer lehrreichen Woche endete dann so langsam 
die Erfahrung GLK I für unsere Gruppe. Bei sehr gutem Essen und super Zimmern 
waren sich alle einig:

 „Wir kommen wieder zum
GLK II.“

Abschließend ist noch zu sa-
gen:

MACHT AUCH MIT LEU-
TE#

 ES WAR SUPER LUSTIG###

Lydia Joachim
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Am Dienstag nach Ostern fanden sich die 
10 Teilnehmer in der Jugendbildungsstätte 
Hardehausen ein, um eine interessante und 
lehrreiche Woche zu verbringen und um neue 
Bekanntschaften zu machen. Schnell wurde in 
den ersten Vorstellungsrunden klar, dass man 
sich nicht viele Namen merken musste, denn 
man brauchte nur den Namen Hen(d)rik  zu sagen 
und es fühlten sich gleich 3 Leute angesprochen. 
Desweiteren kannte sich ein Großteil der 
Teilnehmer schon, da sie alle aus Hövelhof 
kamen und gemeinsam diesen Kurs besuchten.

GLK1  06. - 11.04.2010
Ein Kurs der Namensvettern oder der Hövelhofer-GLK

          

Nach der Klärung der organisatorischen 
Dinge, sowie der Tagesplanung, wurde 
die Projektmethode vorgestellt, die 
die Teilnehmer in der dieser Woche 
selbstständig durchführen sollten.
Nach den ersten Projektstunden 
entschieden wir uns ein Sport- und 
Geschicklichkeitsturnier durchzuführen, 
was mit 4 Teams am Samstagnachmittag 
stattfand. Es wurden Spiele wie: Tauziehen, 
Sudoku, Hindernisparcours, Bullenpissen 
und Münzwurf von den 3 Teilnehmer-
Teams, sowie einem Leiterteam gespielt.
Alles in allem war es eine schöne 
Erfahrung,  unterschiedliche Charaktere 
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Ein kürzester Zeit kennenzulernen und mit 

Ihnen die verschiedensten Dinge zu erleben 
und zu diskutieren. Die Erfahrungen, die aus 
diesem Kurs mitgenommen wurden, erlebt 
man nun im alltäglichen Vereinsleben. Man 
betrachtet viele Dinge aus einer anderen 
Perspektive, die die Arbeit im Verein erleichtern.
Man hat zwar die einzelnen Kursteilnehmer nur 
eine Woche gekannt, doch allein im Laufe der 
nächsten 3 Monate haben sich fast alle Teilnehmer 
mindestens einmal wieder gesehen. Ein tolle 
Erfahrung und ein Muss für jeden der neue Leute 
kennenlernen möchte und mit Spaß und Freude 
etwas für sein Vereinsleben lernen möchte.
Für die Teilnehmer: Hendrik Hillebrand 
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Ausschreibung der 
Diözesanjungschützentage 2012

Veranstalter:
Bund der St. Sebastianus Schützenjugend im Bund der His-

torischen Deutschen Schützenbruderschaften

Bund der St. Sebastianus Schützenjugend 
in der Erzdiözese Paderborn 

Verehrte Schützenfamilie,
liebe Jungschützenmeister und  Verantwortliche in der Jugendarbeit, Verehrte 
Schützenfamilie,
der Diözesanverband Paderborn sucht einen Ausrichter der Diözesanjungschützen-
tage 2012. Wir veröffentlichen mit dieser Ausschreibung die Grundvoraussetzun-
gen für die Bewerbung um die Ausrichtung der Diözesanjungschützentage 2012. 

Zum Ablauf der Diözesanjungschützentage
Die Diözesanjungschützentage beinhalten ein zweitägiges Begegnungs- und Ju-
gendfest mit ca. 150 Übernachtungsteilnehmern (samstags). Sie schließen ein 
reichhaltiges Rahmenprogramm und als Höhepunkt die Austragung des Diözesan-
prinzen- und Diözesanschülerprinzenschießens sowie des Diözesanfahnenschwen-
kens ein. Zudem wird das Mannschaftsschießen für den Diözesanpokal abgehalten. 
Folgende Anforderungen werden an den Bewerber gestellt:
· Genügend große Räumlichkeiten für die Festveranstaltung (Mehrzweckhalle  
 oder Festzelt mit festem Boden) mit ca. 500 Sitzplätzen und Bühnenbereich  
 für das statt! ndende Rahmenprogramm, Info- und Aktionsveranstaltungen.
· Sport- oder Mehrzweckhalle für die Durchführung der Fahnenschwenker 
 wettbewerbe mit geeignetem Boden, bzw. Bodenabdeckung, sowie einer  
 Mindesthöhe von 7 m.
· Schießstand für die Durchführung des Diözesanprinzen- und Diözesanschü- 
 lerprinzenschießens.

Finanzen
Die Diözesanjungschützentage werden seitens des BdSJ auf Diözesanebene bezu-
schusst. Für die Verwendung der Mittel ist der Diözesanvorstand des BdSJ Pader-
born verantwortlich.
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Die Bereitstellung von Personal für folgende Bereiche muss gewährleistet sein:
(Hier muss sichergestellt sein, dass sowohl bei der umfangreichen Vorbereitung, 
als auch bei der Durchführung der Veranstaltung Personen aus der Bruderschaft 
verantwortlich mitarbeiten)

· Unterstützung bei der Durchführung der angebotenen Programmpunkte.
· Weitere Absprachen bezüglich möglicher Arbeitsverteilungen erfolgen nach  
 der Bewerbung bzw. nach der Vergabe.
· Bewirtung bzw. Vollverp" egung der Teilnehmer während der Festtage. Die  
 Bewirtung der Teilnehmer muss von der Bruderschaft organisiert werden  
 (Eigenbetrieb oder Vergabe an Sonstige).
· Sichergestellt werden muss die Abgabe von Speisen und Getränken zu ju- 
 gendgerechten Preisen.
· Die sich zur Ausrichtung bewerbende Bruderschaft muss Mitglied im Bund  
 der St. Sebastianus Schützenjugend in der Erzdiözese Paderborn sein. Mit  
 der Ausrichtung sollte eine aktive Jugendarbeit im Verein gefördert werden.

Eine ausführliche Bewerbung/Konzept zur Ausrichtung der vorgenannten Veran-
staltung ist zu richten an den: 
BdSJ Diözesanverband Paderborn, Am Busdorf 7, 33098 Paderborn.

Der Bewerbungsschluss endet zum 01.09.2010. Als Einsendeschluss gilt das Da-
tum des Poststempels. Nach Eingang der Bewerbung wird sich der Diözesanvor-
stand des BdSJ mit den bewerbenden Bruderschaften in Verbindung setzen.

Für den Diözesanvorstand des BdSJ

Mario Kleinemeier      Manuel Tegethoff René Griessl Benedict Schlösser
stellv. DJM             stellv. DJM         stellv. DJM        stellv. DJM
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Ausschreibung der 
Bundesjungschützentage 2013

Veranstalter:
Bund der St. Sebastianus Schützenjugend im 

Bund der Historischen 
Deutschen Schützenbruderschaften

Bund der St. Sebastianus Schützenjugend 
in der Erzdiözese Paderborn 

Verehrte Schützenfamilie,
liebe Jungschützenmeister und  Verantwortliche in der Jugendarbeit,

turnusgemäß ist der Diözesanverband Paderborn mit der Ausrichtung der Bundes-
jungschützentage 2013 beauftragt. Wir veröffentlichen mit dieser Ausschreibung 
die Grundvoraussetzungen für die Bewerbung um die Ausrichtung des BJT‘s 2013. 

Zum Ablauf der Bundesjungschützentage
Die Bundesjungschützentage beinhalten ein dreitägiges Begegnungs- und Jugend-
fest mit ca. 1800 Übernachtungsteilnehmern (freitags und samstags). Sie schließen 
ein reichhaltiges Rahmenprogramm und als Höhepunkt die Austragung des Bun-
desprinzen- und Bundesschülerprinzenschießens sowie des Bundesfahnenschwen-
kens ein. Zudem werden im Mannschaftsschießen der Willy-Sprenger-Pokal sowie 
der BJT-Cup ermittelt. Mit einem feierlichen Jugendgottesdienst, der Krönungsze-
remonie unserer Bundesprinzen, dem anschließenden großen Festumzug, Rahmen-
programm und der abschließenden Siegerehrung ! nden die Bundesjungschützenta-
ge sonntags mit ca. 3000 - 3500  Teilnehmern ihre herausragenden Höhepunkte. In 
der Regel ! ndet der BJT in den Herbstferien statt.

Folgende Anforderungen werden an den Bewerber gestellt:
· Genügend große Räumlichkeiten für die Festveranstaltung (Mehrzweckhalle  
 oder Festzelt mit festem Boden) mit ca. 1000 bis 1500 Sitzplätzen und Büh- 
 nenbereich.
· Genügend große Frei" äche in unmittelbarer Nähe der o.a. Räumlichkeiten  
 für das statt! ndende Rahmenprogramm, Info- und Aktionsveranstaltungen.
· Sport- oder Mehrzweckhalle für die Durchführung der Fahnenschwenker- 
 wettbewerbe mit geeignetem Boden, bzw. Bodenabdeckung, sowie einer  
 Mindesthöhe von 7 m.
· Schießwettbewerbe und die Durchführung des Bundesprinzen- und Bundes- 
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 schülerprinzenschießens (15 Bahnen sollten vorhanden sein).
· Übernachtungs- und Verp" egungsmöglichkeit für ca. 1500 Teilnehmer des  
 Begegnungsfestes, z.B. in einem Schulzentrum. Die Unterbringungsmög- 
 lichkeit sollte sich im Veranstaltungsort be! nden.

Finanzen
Die Bundesjungschützentage werden seitens des BdSJ auf Bundesebene bezu-
schusst. Für die Verwendung der Mittel ist der Diözesanvorstand des BdSJ Pader-
born unter Berücksichtigung der vom Bundes BdSJ gewollten Verwendungszwe-
cke (z.B. Musikkapellen, Freitag- und Samstagabendprogramm im Festzelt und 
Gestaltung des Rahmenprogramms) verantwortlich.

Die Bereitstellung von Personal für folgende Bereiche muss gewährleistet sein:
(Hier muss sichergestellt sein, dass sowohl bei der umfangreichen Vorbereitung, 
als auch bei der Durchführung der Veranstaltung Personen aus der Bruderschaft 
verantwortlich mitarbeiten.)
· Unterstützung bei der Durchführung der angebotenen Programmpunkte.
· Weitere Absprachen bezüglich möglicher Arbeitsverteilungen erfolgen nach  
 der Bewerbung bzw. nach der Vergabe.
· Bewirtung bzw. Vollverp" egung der Teilnehmer während der Festtage. Die  
 Bewirtung der Teilnehmer muss von der Bruderschaft organisiert werden  
 (Eigenbetrieb oder Vergabe an Sonstige).
· Sichergestellt werden muss die Abgabe von Speisen und Getränken zu ju- 
 gendgerechten Preisen.
· Die sich zur Ausrichtung bewerbende Bruderschaft muss Mitglied im Bund  
 der St. Sebastianus Schützenjugend in der Erzdiözese Paderborn sein. Mit  
 der Ausrichtung sollte eine aktive Jugendarbeit im Verein gefördert werden.

Eine ausführliche Bewerbung/Konzept zur Ausrichtung der vorgenannten Veran-
staltung ist zu richten an den: 
BdSJ Diözesanverband Paderborn, Am Busdorf 7, 33098 Paderborn.

Der Bewerbungsschluss endet zum 01.09.2010. Als Einsendeschluss gilt das Da-
tum des Poststempels. Nach Eingang der Bewerbung wird sich der Diözesanvor-
stand des BdSJ mit den bewerbenden Bruderschaften in Verbindung setzen.
Auf der Herbst DJR 2010 sollte das Konzept präsentiert werden (Power Point Prä-
sentation).

Für den Diözesanvorstand des BdSJ

Mario Kleinemeier      Manuel Tegethoff René Griessl Benedict Schlösser
stellv. DJM             stellv. DJM         stellv. DJM        stellv. DJM



  
 12

HARDEHAUSEN Bei der traditionellen Sommer-Diözesanversammlung des 
Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im Erzbistum Paderborn 
wählten die Delegierten Andreas Tillmann zum neuen Diözesanvorsitzendem. Der 
beim  Bund der St. Sebastianus Schützenjugend (BdSJ) verbandlich beheimatete 
Tillmann tritt damit die Nachfolge von Matthias Schmidt an, der das Amt am 31. 
Juli nach achteinhalb Jahren abgeben wird. Weitere wichtige Akzente setzte die 
Diözesanversammlung mit einem Positionspapier zur Partizipation von Kindern 
und Jugendlichen in Kommunen und Jugendverbänden. Kritik äußerten die 
Vertreter der 70 000 Kinder und Jugendlichen in Katholischen Jugendverbänden 
im Erzbistum an den Sparmaßnahmen der Kommunen in der Jugendarbeit.

Bevor es zum eigentlichen Wahlakt des neuen BDKJ-Diözesanvorsitzenden kam, 
stellten sich zwei Kandidaten den Delegierten vor. Der später gewählte Andreas 
Tillmann gab zunächst einen Abriss seines verbandlichen Werdegangs. Zuletzt 
vertrat der 28-jährige Geseker als ehrenamtlicher Bundesjungschützenmeister 
des BdSJ die Interessen von über 35 000 Jungschützen. Tillmann versprach, „das 
Erfolgsmodell Katholischer Jugendarbeit zu sichern und auszubauen“.  Dabei werde 
er sich besonders für gute Rahmendbedingungen für ehrenamtliches Engagement 
einsetzen. Tillmann  überzeugte schließlich, die Versammlung wählte ihn mit großer 
Mehrheit zum neuen Diözesanvorsitzendem. Der besondere Dank der Versammlung 
galt seinem Vorgänger Matthias Schmidt, der mehr als acht Jahre maßgeblich die 
Geschicke der verbandlichen Jugendarbeit im Erzbistum gelenkt hat. Der BDKJ-
Bundesvorstand zeichnete Schmidt für dieses Engagement und seine Mitwirkung 
auf der Bundesebene des Verbandes mit dem goldenen Ehrenkreuz des BDKJ 
aus. „Das war eine unglaublich reizvolle und tolle Aufgabe“, dankte Schmidt.

Nach der Wahl stand die Verabschiedung eines Positionspapiers zur Partizipation 
von Kindern und Jugendlichen in Verbänden und Kommunen auf dem Programm. 
Die Katholischen Jugendverbände in der Erzdiözese unterstrichen damit eine 
Selbstverp" ichtung, die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in ihren 
Verbänden auf hohem Niveau zu halten. „Jugendverbandsarbeit ist Partizipation“, 
unterstrich Diözesanvorsitzende Kathrin Jäger. „In Jugendverbänden wird 
Jugendarbeit von jungen Menschen selbst organisiert, gemeinschaftlich gestaltet und 
mitverantwortet“, so Jäger. Die Mitbestimmung von Kindern und Jugendlichen zu 
fördern, sei aber auch über den verbandlichen Bereich hinaus eine wichtige Aufgabe. 

Andreas Tillmann neuer BDKJ-Diözesanvor-
sitzender im Erzbistum Paderborn
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Eher skeptisch sehe der BDKJ jedoch einige Entwicklungen im Bereich der 
Jugendparlamente in Städten und Gemeinden, die zu häu! g nur scheinbar 
Partizipation ermöglichten..  „Wir fordern eine echte Beteilung der jungen Bürger“, 
so Jäger. Jugendlichen würden viel zu oft in diesen Gremien instrumentalisiert oder 
hätten keine wirklichen Mitbestimmungsrechte. Vielmehr müssten die Jugendlichen 
durch die Übernahme von Verantwortung in ihrem politischen Handeln motiviert 
werden. „Alles andere sorgt für Politikverdrossenheit“, betonte die Vorsitzende.

In diesem Zusammenhang bemängelte der BDKJ, dass in Städten und 
Gemeinden bei den Jugendförderplänen der Rotstift angesetzt würde. 
„Die Kommunen müssen ihren gesetzlichen Förderverp" ichtungen in 
angemessenem Umfang nachkommen, um die Entwicklung junger Menschen 
aufgrund der Finanzsituation nicht zu gefährden“, erklärte Kathrin Jäger.

Als höchstes beschlussfassendes Gremium der katholischen Jugendverbandsarbeit 
im Erzbistum Paderborn tagt die BDKJ-Diözesanversammlung zweimal jährlich 
und trifft dabei grundlegende Entscheidungen für die Interessenvertretung von 
Kindern und Jugendlichen in Politik, Kirche und Gesellschaft. Rund 60 Delegierte 
der BDKJ-Mitglieds-, Stadt- und Kreisverbände aus dem gesamten Erzbistum 
vertreten dabei circa 70 000 Mitglieder in den katholischen Jugendverbänden.

Von links: Kathrin Jäger, Andreas Tillmann, Matthias Schmidt, 
Lars Hofnagel



  
 14

Vom 15.- 21. August 2011 ! nden die XXVI. Weltjugendtage in Madrid 
statt.
Zu diesem herausragenden Ereignis bietet der BdSJ für seine Mitglieder 
und Funktionäre für 299,- EUR (sonst 349,- EUR) eine Pilgerreise an. 
Wir fahren mit einer Gruppe von ca. 100 Personen mit dem Bus von ver-
schiedenen Orten im Verbandsgebiet ab und nehmen am of! ziellen und 
selbstgestalteten Programm teil. Den Flyer mit der Anmeldung kannst 
Du unter www.bdsj.de downloaden.
Sobald sich weitere oder detailiertere Informationen ergeben ! ndest Du 
diese hier, auf www.bdsj.de oder bekommst sie zugeschickt wenn Du für 
die Fahrt angemeldet bist.

Vorläu! ges Programm:

Sonntag 14.8.2011
Abfahrt nach Madrid am frühen Abend
Montag 15.8.2011
Ankunft in Madrid und Quartierbezug
Dienstag 16.8.- Donnerstag 18.8.2011
Teilnahme am of! ziellen Weltjugendtagsprogramm und an ggf. selbstor-
ganisierten Angeboten
Freitag 19.8.2011
Teilnahme am Kreuzweg
Samstag 20.8.2011
Pilgerreise zum Abschlussgelände und Feier der Vigil mit dem Papst
Sonntag 21.8.2011
Abschlussgottesdienst m. anschl. Heimreise.
Montag 22.8.2011
Ankunft in Deutschland

„Verwurzelt und gegründet in Christus, fest im 
Glauben“

dem Papst
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Steuerungsgruppe im Erzbistum Paderborn gibt Start-
signal für Anmeldungen zum Weltjugendtag 

Paderborn (pdp). Die Vorbereitungen auf den 26. Internationalen Weltjugendtag 
in Madrid im kommenden Jahr sind schon seit längerem im Hintergrund ange-
laufen. Die Weltjugendtags-Steuerungsgruppe im Erzbistum Paderborn gab jetzt 
mit dem Versand von Plakaten und Einladungsprospekten das Startsignal für das 
Anmeldeverfahren. Unter dem von Papst Benedikt XVI. ausgegebenen Weltju-
gendtagsmotto „Verwurzelt in Jesus Christus und auf ihn gegründet, fest im Glau-
ben“ lädt das Erzbistum vom 10. bis 22. August 2011 zur Fahrt nach Spanien ein. 

„Ich würde mich sehr freuen, wenn möglichst viele Jugendliche und junge Erwachse-
ne der Einladung von Papst Benedikt nach Madrid folgen# Möge der 26. Weltjugend-
tag für Euch und für die Jugend der Welt ein frohes und ermutigendes Fest des Glau-
bens werden, damit Ihr Jesus Christus näher kommt und seinen Spuren in der Welt 
von heute folgen könnt“, schreibt Erzbischof Hans-Josef Becker in seiner Einladung. 
Von verschiedenen Orten im Erzbistum Paderborn aus erfolgt am 10. Au-
gust 2011 die Abreise nach Spanien. Vom 11. bis 14. August werden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus dem Erzbistum Paderborn während der 
„Tage der Begegnung“ im Erzbistum Pamplona zu Gast sein. Während die-
ser Tage sollen die Gäste mit spanischen Jugendlichen das Leben der Kirche 
sowie die Kultur Spaniens kennen lernen. Durch die Unterbringung in Gast-
familien oder Gruppenunterkünften soll Gastfreundschaft erfahrbar werden. 
Am 15. August erfolgt die Weiterreise von Pamplona nach Madrid, wo vom 16. 
bis 21. August der 26. Weltjugendtag statt! ndet. Eröffnungsgottesdienst, Will-
kommensfeier mit dem Papst, Vigil und Abschlussgottesdienst sind die zen-
tralen Elemente. Daneben gibt es Kreuzwege und Katechesen in vielen Ge-
meinden, ein umfangreiches und vielseitiges Jugendfestival mit Musik- und 
Kulturerlebnissen, und natürlich die Möglichkeit der Begegnung mit vie-
len tausend Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus allen Teilen der Welt. 
Am 21. August wird die Abreise von Madrid sein, am 22. August die An-
kunft im Erzbistum Paderborn, an den jeweiligen Ausgangsorten. 
Weihbischof Matthias König wird die Teilnehmer aus dem Erzbistum Paderborn be-

Auf dem Weg zum 26. Weltjugendtag in 
Madrid
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gleiten. Maximal 400 Personen aus dem 
Erzbistum Paderborn können sich zu den 
Tagen der Begegnung in Pamplona und den 
Weltjugendtagen in Madrid anmelden. Die 
Teilnehmenden müssen zwischen 16 und 
30 Jahre alt sein. Die Kosten pro Teilneh-
mer betragen 500 Euro. Die Anmeldung 
ist bis zum 31. Oktober 2010 möglich. 
Die Fahrt zum WJT 2011 in Madrid wird 
organisiert von der Abteilung Jugendpas-
toral / Jugendarbeit im Erzbischö" ichen 
Generalvikariat Paderborn und dem Bund 
der Deutschen Katholischen Jugend, Diö-
zesanverband Paderborn. Die Steuerungs-
gruppe besteht aus Diözesanjugendpfarrer 
Stephan Schröder, BDKJ-Diözesanseel-
sorger Lars Hofnagel und Klemens Reith, 
Referent in der Abteilung Jugendpasto-
ral / Jugendarbeit im Erzbischö" ichen 
Generalvikariat. (pdp-n-24.06.2010) 

Infos: Erzbischö" iches Generalvikari-
at Paderborn, Abteilung Jugendpastoral/
Jugendarbeit, Domplatz 3, 33098 Pader-
born, Tel. (0 52 51) 1 25 14 29, E-Mail: 
klemens.reith@erzbistum-paderborn.de

Mit dem Versand von Plakaten und Prospek-
ten beginnt im Erzbistum Paderborn der Weg 
zum Weltjugendtag in Madrid im Jahr 2011. 
V.l.n.r.: Klemens Reith, Diözesanjugendpfar-
rer Stephan Schröder, BDKJ-Diözesanseelsor-
ger Lars Hofnagel.
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Der diesjährige Bezirksjungschützentag des Bezirks Büren am 24.04.2010 fand 
in der festlich geschmückten Schützenhalle in Lichtenau statt. Unter dem Motto: 
„Von Schützen – Für Schützen“ konnte der Ausrichter, die Jungschützenabteilung 
des Heimatschutzvereins Lichtenau 1663 e.V., ca. 500 Schützenbrüder 
und Schützenschwestern begrüßen. Nach dem Antreten mit anschließender 
Standartenübergabe folgte der Abmarsch zum Gottesdienst in die St. Kilian 
Pfarrkirche. Die Kollekte von rund 500 Euro konnte dem Schützenfond, der un-
schuldig in Not geratenen Familien in Lichtenau unbürokratisch hilft, zugeführt 
werden. Im Anschluss an den Gottesdienst, der von Bezirkspräses Martin Göke und 
Ortspfarrer Hermann-Josef Sander zelebriert wurde, ging es mit einem Festmarsch 
zurück zur Schützenhalle. Es folgte die Begrüßung aller Anwesenden, besonders 
der Ehrengäste, erstmalig durch den neuen Bezirksjungschützenmeister Sascha 
Modler. In diesem Zuge verlieh er dem Diözesanbundesmeister Eberhard Banneyer 
und dem Boker Schützen Martin Plass für ihre Verdienste den Verdienstorden 
des BdSJ Bezirksverband Büren. Der Lichtenauer Jungschützenmeister Jens 
Hüneke lud sodann alle Anwesenden ein, am Rahmenprogramm teilzunehmen.

Gegen 17.30 Uhr folgte die von allen mit Spannung erwarteten Siegerehrungen der 
Fahnenschwenker- und Schießwettbewerbe, die am 20., 21. und 23. April stattfanden, 
durch den Bezirksjungschützenmeister. Bei den Fahnenschwenkermeisterschaften 
siegten Claudia Heisener (St. Sebastian Schützenbruderschaft Bentfeld, 
Klasse Pagen 2) und Jennifer Gutzeit (Heimatschutzverein Weiberg, Klasse 

Bezirksjungschützentag in Lichtenau
Bezirk B!ren

Diözesanbundesmeister Eberhard Banneyer (2. von links) und 
Martin Plass (3. von links) erhielten für ihr Engagement im Jung-
schützenbereich von Bezirksjungschützenmeister Sascha Modler 
(links), stv. Bezirksjungschützenmeisterin Marleen Brinkschröder 
(2. von rechts) und stv. Bezirksjungschützenmeister Frank Pottmei-
er (rechts) den Verdienstorden des BdSJ Bezirksverbandes Büren.
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Damen B1). Den Bezirkspokal für Mannschaften konnten in der Schülerklasse 
von der St. Laurentius Schützenbruderschaft Thüle und in der Jugendklasse 
die Mannschaft von der St. Johannes Schützenbruderschaft Salzkotten 
errungen werden. Beim Bezirksschülerprinzenschießen siegte Marco 
Gebauer (St. Antonius Schützenbruderschaft Mantinghausen-Rebbecke) vor 
Clemens Hüser (Heimatschutzverein Weiberg). Nico Becker (St. Marien 
Schützenbruderschaft Verne) sicherte sich den Titel des Bezirksprinzen vor 
Ralf Stenzel (St. Antonius Schützenbruderschaft Essentho). Diese 4 Prinzen 
hatten sich hierdurch für das Diözesanprinzenschießen in Bellersen (Bezirk 
Höxter) am 29. Mai quali! ziert. Hier konnten sich Marco Gebauer, Ralf Stenzel 
und Nico Becker für das Bundesprinzenschießen, welches im Rahmen der 
Bundesjungschützentage 15. – 17. Oktober 2010 in Zülpich statt! ndet, quali! zieren.
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Verleihung des „BdSJ-Abzeichen mit Kranz“
Die Auszeichnung geht an 3 aktive Sportschützen, die 
sich in den Bereichen der Jugendarbeit der St. Sebastian 
Schützenbruderschaft Borgentreich verantwortlich zeigen.
Christoph Riepe gehört seit 1999 der Jungschützen- & Schießsportabteilung 
der St. Sebastian Schützenbruderschaft Borgentreich an.
Als Jungschütze und Schießsportler errang er 2001 die Schülerprinzenwürde, 
und 2004 die Prinzenwürde in der Bruderschaft. Im Jahr 2005 wurde er bei 
der Generalversammlung der Jungschützen zum stellv. Jungschützenmeister 
gewählt. Bei der außerordentlichen Generalversammlung 2008 wählten ihn die 
Jungschützen zum Jungschützenmeister der Schützenbruderschaft Borgentreich. 
In dieser Funktion ist er mit verantwortlich für die Leitung und Durchführung der 
verschiedenen Veranstaltungen der Jungschützen wie z.B. das Einsammeln der 
Weihnachtsbäume und die Fahrten zu den Diözesan- und Bundesjungschützentagen.
Benjamin Arendes gehört seit 1996 den Abteilungen der Schützenbruderschaft 
Borgentreich an. Nach einigen Jahren des Fahnenschwenkens rückte immer mehr die 
Schützenjugend und ab dem Jahr 2001 auch die Schießsportabteilung in den Mittelpunkt. 
Als Jungschütze und Schießsportler errang er 1999 die Schülerprinzenwürde, sowie 
in den Jahren 2000 und 2002 die Prinzenwürde in der Bruderschaft. Als Bezirksprinz 
konnte er sich auf Diözesanebene für das Bundesprinzenschießen quali! zieren. Des 
Weiteren hat er einige Jahre die Aufgabe des Fahnenträgers der Jungschützenfahne 
wahrgenommen. Seit dem Jahr 2001 nimmt die Schützenjugend Borgentreich 
jährlich an der BdSJ-Trophy teil, bei der Benjamin sich verantwortlich für den 
Bau und die Instandhaltung der Borgentreicher Seifenkisten verantwortlich zeigt.
Seit dem letzten Jahr gehört er als Obmann für den Schießsport 
dem BdSJ Bezirksvorstand des Bezirks Warburg an.
Torsten Bogedain ist seit 1995 Mitglied bei der Schützenjugend und 
der Schießsportabteilung der Schützenbruderschaft Borgentreich.
Während der außerordentlichen Generalversammlung 2008 wurde er zum stellv. 
Jungschützenmeister gewählt. Bereits vor dieser Wahl stand er die letzten Jahre den 
Jungschützenmeistern bei der Organisation und Durchführung aller Veranstaltungen 
tatkräftig zur Seite. Als einer der herausragenden Veranstaltungen zählt hier die 
BdSJ-Trophy 2007 in Borgentreich. Um nach dem Absprung des ursprünglichen 
Ausrichters die Trophy nicht ganz absagen zu müssen, wurde die Veranstaltung 

Bezirk Warburg
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innerhalb weniger Tage 
in Borgentreich auf die 
Beine gestellt. Hierbei war 
Torsten an der Organisation 
maßgeblich beteiligt.
Seit dem letzten Jahr bekleidet 
er ebenfalls das Amt des stellv. 
Bezirksjungschützenmeisters 
im Bezirk Warburg.
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s. Neue Westfälische
Kreis Höxter. Mit zahlreichen Feiern geht es mitten hinein in die 
Schützenfestsaison. Nicht nur für Erwachsene, sondern zunehmend auch für 
Jugendliche endet die Party immer häu! ger im Alkoholrausch. Ein Problem, 
das auch den Bezirksjungschützenmeister André Rautenberg aus Bühne 
beschäftigt, der seit 15 Jahren in der Jugendarbeit tätig ist. Mit ihm 
sprach Redakteur David Schellenberg.

Der Warburger Landrat von Hiddessen berichtet im Jahr 1828 von 
tumultarischen Saufgelagen. Ist der Alkoholkonsum auf Schützenfesten ein 
Problem vergangener Zeiten?

ANDRE RAUTENBERG: Der Konsum und Umgang mit Alkohol ist weder ein 
alleiniges Problem auf Schützenfesten noch von vergangenen Zeiten. Der 
Umgang und die Folgen betrifft heute alle Gesellschaftsbereiche: 
Angefangen vor der Tür oder gar im Elternhaus bis hin zu Treffen unter 
Jugendlichen. Vereine und Verbände sind sicherlich nur ein Teilbereich des 
Ganzen.

Eine Studie im Kreis Höxter im vergangenen Jahr hat gezeigt, dass der 
exzessive Alkoholkonsum unter Kindern und Jugendlichen zunimmt. 2008 
wurden 73 Jugendliche im Alter von 12 bis 17 Jahren mit schwerem 
Vollrausch ins Krankenhaus eingeliefert. Worin sehen Sie den Grund?

RAUTENBERG: Verantwortungsvollen Umgang mit Alkohol muss man lernen. 
Wichtig ist auch, Jugendlichen eine sinnvolle Freitzeitbeschäftigung zu 
geben. Jugendverbände wie bei uns der Bund der St. Sebastianus 
Schützenjugend (BdSJ) leisten hier wichtige Arbeit. Jugendliche müssen die 
problematischen Folgen und Auswirkungen von Alkohol verstehen lernen. Wenn 
Jugendliche exessiv Alkohol konsumieren, sehe ich darin eine mangelde 
Fähigkeit, sich sinnvoll zu beschäftigen und die Gefahrvon Alkohol zu 
erkennen.

Wie lassen sich Exzesse auf Schützenfesten verhindern?

„Exzessives Trinken beginnt oft schon vor dem Fest“
INTERVIEW: Bezirksjungschützenmeister André Rau-

tenberg über Alkoholkonsum 
von Jugendlichen auf Schützenfesten 
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RAUTENBERG: Das Problem bei allen Abendveranstaltungen sind die 
„Vorglüher“, die schon alkoholisiert auf einem Fest ankommen. Der Anfang 
exzessiven Trinkens ist oftmals schon gesetzt, bevor die Jugendlichen das 
Fest besuchen. Gleiches gilt für die „Parkplatztrinker“. Die 
Schützenvereine haben nur einen kleinen Teilbereich in ihrer Obhut. Zudem 
frage ich mich, ob die 73 Minderjährigen keine Eltern hatten und wer den 
Alkohol verkauft hat und ob dem nachgegangen wurde?

Sind strengere Kontrollen auf den Schützenfesten nötig?

RAUTENBERG: Nicht nur auf Schützenfesten, sondern bei allen Festen soll 
und muss das Jugendschutzgesetz beachtet werden. Farbig unterschiedliche 
Einlassbändchen nach Vorlage des Personalausweises wären eine Möglichkeit. 
Dabei müssen auch die Festwirte mit darauf achten. Aber wie gesagt, vor 
der Tür und neben dem Festgelände hört die P" icht des Veranstalters auf. 
Auch ein klärendes Gespräch der Eltern mit ihren Kinder vor einem 
Festbesuch ist sinnvoll. Die Notwendigkeit strenger Kontrollen muss die 
Ordnungsbehörde beantworten.

Haben die Verantwortlichen das Problem zu lange ignoriert?

RAUTENBERG: Verantwortlich ist die ganze Gesellschaft. Oftmals bedarf es 
Fakten und Studien, ehe das Problem erkannt wird. Was wir brauchen ist 
eine Veränderung der gesellschaftlichen Kultur im Umgang mit Alkohol. 
Dafür müssen viele Einrichtungen und Intitutionen wie Schulen, Polizei, 
Vereine und Beratungsstellen zusammenarbeiten. Der Kreis Höxter hat da 
inzwischen einiges auf den Weg gebracht. 

Don´t drink too much
Stay Gold

www.staygold.eu
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Wie ihr alle bereits wisst, ist es in den letzten Jahren sehr still um den kleinen Bezirk 
Menden geworden. Im letzten Jahr haben wir beschlossen, den Bezirk wieder au" eben 
zu lassen. Natürlich stellten sich Fragen, ob es überhaupt lohnt, die Arbeit mit den 
Jungschützen aufrecht zu erhalten, doch auch nur wenige Jungschützen sollten 
die Gemeinschaft in unserem Bezirk leben können. Mit einer neuen Spitze sollte 
die Arbeit wieder auf Vordermann gebracht werden und da es mir als Pädagogin 
sehr am Herzen liegt, die Jugend nicht abzustempeln sondern eher zu unterstützen, 
kümmerte ich mich in meinem neuen Amt um neue Aktionen und gründete einen 
Vorstand, bestehend aus schon bereits alten Mitgliedern der Runde, aber auch 
mit neuen Jungschützenmeistern. Es freut mich persönlich, dass totgeglaubte 
Vereine sich sehr engagieren und auch im Vorstand nun feste Posten bekleiden. 

Ich selber bin seit einem Jahr Bezirksjungschützenmeisterin in Menden. Ich bin 25 Jahre 
alt und bin Erzieherin und angehende Sozialarbeiterin. Schon seit Jahren kümmere 
ich mich um die Jungschützen in meinem Heimatort Schwitten. Da meine Arbeit 
dort Anerkennung gefunden hat, lag die Überlegung mich zur Wahl zu stellen nahe. 
Mich unterstützen in meinem Amt Tim Sieberg, St. Hubertus Menden Nord, als mein 
Stellvertreter, Melanie Hamer, St. Hedwig Böingsen, als Schriftführerin und Markus 
Wessel, St. Hubertus Lürbke, als Kassierer. So hat jeder unserer Vereine bei uns einen 
Vorstandsposten. Unterstützt werden wir außerdem durch weitere Jungschützenmeister, 
da wir in den einzelnen Vereinen mehrere Jungschützenmeister haben.
Nach einiger Informationsbeschaffung über meine Aufgaben ging es im letzten 
Jahr gleich los, da Simon Gregor, St. Hubertus Menden Nord, auf dem DJT in 
Hövelhof die Diözesanprinzenwürde erlang. Neue Aufgaben kamen nun auf 
uns zu. Allerdings konnten wir, wie es bekannt war, durch den schrecklichen 
Unfall am 19.7.2009 in Simon´s Heimatverein nicht agieren, wie wir es uns 
gewünscht hätten. Zu diesem Zeitpunkt standen für uns die Hilfe und das Wieder-
Selbst! nden mehr im Vordergrund als den Bezirk neu zu gestalten. Doch trotz 
dieses Niederschlags nahm Simon am Bundesjungschützentag in Gemünd teil. 

Doch in diesem Jahr haben wir beschlossen mit verschiedenen kleineren Aktionen zu 
starten, um zu schauen, ob überhaupt das Interesse in unserem kleinen Bezirk besteht. 
Nach mehrjähriger Pause gab es in diesem Jahr also endlich 
wieder einen Bezirksjungschützentag im Bezirk Menden. 
Am 15.5. trafen sich 15 Jungschützen aus zwei Vereinen zu einem spannenden Tag. 
Als Aufgabe mussten 2 Kleingruppen einen „Mordfall“ in Menden lösen. Auch den 
Weg zum gemeinsamen Treffpunkt mussten sie immer wieder selber berechnen bei 
der dazugehörigen Geo-Cashing-Tour durch die Mendener Wiesen und Wälder. 

Bezirk Menden

Neuer Start für Bezirk Menden



   
    23

An verschiedenen Punkten gab es Hinweise 
und Teamaufgaben wie ein großes Spinnennetz 
mitten im Wald, welches die Teilnehmer 
bezwingen mussten. 
Bei gutem Wetter kamen die Jungschützen 
nach einer 3-stündigen Wandertour und 
einigen Umwegen am Ziel, der Anglerhütte 
Schwitten an, wo auf sie Kuchen und ein 
reichhaltiges Grillbuffet wartete. 
Beim anschließenden Lagerfeuer 
wurde gemeinsam Stockbrot 
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gebacken. Da es allen Teilnehmern viel Spaß bereitet hat, wird es auch 
im nächsten Jahr wieder einen Bezirksjungschützentag in Menden geben.
Für den Bezirk Menden war dies, trotz geringer Teilnahme, 
ein guter Start mit einem neuen Bezirksvorstand. 
Rege Teilnahme bestand allerdings am DJT in Bellersen. Der zu dem Zeitpunkt 
noch amtierende Diözesanprinz Simon Gregor nahm mit einer kleinen Abordnung 
seines Vereins teil und übergab am Ende eines schönen Tages sein Amt an den 
neuen Diözesanprinz Hendrik Schüngel aus dem Nachbar-Bezirk Werl-Ense. Auch 
der amtierende Bezirksprinz Patrick Fleckes, St. Sebastianus Schwitten, nahm an 
den Wettbewerben teil, leider ohne Erfolg. Aber schon im nächsten Jahr soll sich 
dies auf Wunsch der Jungschützen ändern und eine größere Teilnahme bestehen.
Wir geben uns die größte Mühe, nun die Arbeit im Bezirk Menden aufrecht 
zu erhalten und freuen uns über die Unterstützung, die wir im letzten Jahr 
bekommen haben und möchten uns recht herzlich für alles bedanken# 

Verena Müller

P.S.: Herzliche Einladungen bestehen am 17.7. zum Neuanfang 
-Schützenfest nach St. Hubertus Nord zu kommen. Der 
Verein möchte sich bei allen Spendern und Helfern bedanken. 
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Jungschützenmeister Christian 
Schäfer erhielt am Samstag, den 
08. Mai unter der Vogelstange 
den Jugendverdienstorden in 
Silber aus den Händen von 
Bez i rks jungschü tzenmeis te r 
Sam Day. Bezirkbundesmeister 
Günther Hecker würdigte in 
seiner Laudatio, das nunmehr 9 
jährige Engagement auf Ortsebene 
und seine 7jährige Tätigkeit auf 
Bezirks- und Diözesanebene. Er 
unterstrich die damit einhergehende 
Vorbildfunktion und die von 
ihm vermittelten Werte im Sinne 
von Glaube, Sitte und Heimat.

Jungschützenmeister aus Wewer erhält Ju-
gendverdienstorden in Silber

Bezirk Paderborn- Stadt

Er ist somit einer von zwei Trägern der zweithöchsten Auszeichnung des 
BdSJ in der St. Johannes und St. Hubertus Schützenbruderschaft Wewer.

Christian Schäfer trat auf der Jahreshauptversammlung der Jungschützenabteilung 
2000 der Bruderschaft bei, um bereits ein Jahr später als Standartenträger dem 
Jungschützenvorstand beizutreten. 2002 wurde er zum stellvertretenden Kassierer 
gewählt und rückte ein Jahr später als erster Kassierer auf. Nachdem er seine 
3jährige Amtszeit absolviert hatte, wurde er 2006 erneut zum stellvertretenden 
Kassierer gewählt, um für seinen Nachfolger Platz zu machen und weiterhin 
zu unterstützen. Eigentlich wollte er im Frühjahr 2007 aus dem Vorstand 
ausscheiden und sich anderen Aufgaben widmen, als „die P" icht rief“ und er 
das Amt des Jungschützenmeisters übernahm, welches er bis heute ausübt.

In 2003 begann seine Tätigkeit als Bezirksjungschützenkassierer, als er 
dem Ruf des ersten Weweraner Jungschützenmeisters und damaligen 
Bezirksjungschützenmeisters folgte. Über diese Funktion wurde er auch Teil des 
Trägerwerks des BdSJ. Diese Aufgaben nimmt er bis zum heutigen Tage wahr.

Christian Schäfer bei der Verleihung des Ordens neben Bezirks-
bundesmeister Günther Hecker und Bezirksjungschützenmeister 
Sam Day.
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„Ohne Moos – nix los“, unter diesem Motto stand eine Schulungsver-
anstaltung der Bezirksjungschützen und der Kreislandjugend. Am Ver-
gangenen Mittwochabend wurden die Verantwortlichen Jugendleiter von 
BdSJ und KLJB im Bürgerhaus in Druffel zu Fördermöglichkeiten ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit durch das Land NRW und den Kreis Gütersloh 
informiert.
Stefan Hansmeier (Bezirksjungschützenmeister ) und Thomas Hollen-
beck (Vorsitzender der Kreislandjugend) begrüßten die Teilnehmer und 
bedankten sich für das zahlreiche erscheinen zu der mit 20 Gästen aus-
gebuchten Schulung. Sebastian Göke, als Diözesanbildungsreferent des 
BdSJ, war aus Paderborn angereist. Er erklärte mittels einer Leinwand-
präsentation die Fördermöglichkeiten für Ferienfreizeiten, Bildungspro-
jekte oder Großveranstaltungen durch den Landesjugendplan. In einer 
Gruppenarbeit wurde das Antragsverfahren geübt. Nach einer kleinen 
Pause informierte Stefan Hansmeier noch über die Förderbestimmungen 
des Kreises Gütersloh.
Thomas Hollenbeck erklärte, dass für das Jahr 2010 noch kein Förderplan 
auf Kreisebene verabschiedet wurde. Der Bund der Deutschen katholi-
schen Jugend (BDKJ) nimmt hier die Aufgabe der politischen Interes-
senvertretung war. Aufgrund der allgemein angespannten Haushaltslagen 
der öffentlichen Kassen hoffen die Jugendleiter von Kürzungen im Be-

„Ohne Moos – nix los“

Bezirk Wiedenbr!ck

reich der ehrenamtlichen Jugendar-
beit verschont zu bleiben.
Mit dem Ende der Bildungsveran-
staltung zeigten sich die Teilnehmer 
gut vorbereitet für die Jugendarbeit 
in ihren Orstgruppen.
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Zu einem lehrreichen und interessanten Vortragabend hatte die BdSJ 
Jungschützengruppe Holsen-Schwelle-Winkhausen im März dieses 
Jahres die Jungschützen und interessierten der Gemeinde auf den 
Schießstand geladen. In einer aufgeschlossenen Runde von ca. 25 
Teilnehmern konnten die Jugendlichen den Diözesanjungschützenpräses 
Jörg Plümper und die Referentin Susanne Jannewers empfangen. 

Der erste Teil des Abends sollte den BdSJ mit seinen Strukturen und 
zahlreichen Aktionen vorstellen, um gerade den Altschützen und den 
jüngsten Mitgliedern ein Bild von der Vielfältigkeit der Schützenjugend 
zu machen. Hierzu startete Jörg Plümper gleich ein Quiz mit Fragen 
über die Schützenjugend und es stellte sich heraus, dass selbst 
einge! eischte Jungschützen bei einigen Fragen nicht ganz sattelfest waren.

Im zweiten Teil des Abends wurde dann das sensible Thema der Alkoholprävention 
von Susanne Jannewers vorgetragen, auf das alle Teilnehmer schon sehr 
gespannt waren. Hier kam die Botschaft, „Etwas trinken ist okay – zu viel 
trinken ist absolut uncool"“ der bundesweitn „Stay Gold“ Kampagne der Polizei 
sehr gelungen herüber. Dies lag vor allem daran, dass nicht nur vortragend 
auf Jungschützen eingeredet wurde, sondern weil sich jeder Teilnehmer in 
einer lockeren Atmosphäre mit dem Thema in einer Diskussion einbringen 
musste. In Gruppenarbeit wurde hier herausgearbeitet wie schwer die 
Begriffe von Genuss, Mißbrauch und Abhängigkeit im Zusammenhang mit 
Alkohol auseinander zu halten sind. Bei der Vorstellung der Gruppenarbeit 
wurde anschließend nicht nur viel über skurrile Aussagen gelacht, sondern 
das aktuelle Problem des Alkoholkonsums bei Jugendlichen wurde sehr 
gut deutlich. Und eine abschließende Vorstellung von aktuellen Statistiken 
zu dem Thema zeigte wie akut das Thema extremer Alkoholkonsum ist. 

Wie kam es eigentlich zur Durchführung eines solchen Abends?
Um am Bildungsangebot des BdSJ intensiver teilzunehmen, fragte man also 
wie man den jungen Mitgliedern den Verband näher und greifbarer machen 
könnte. Und so schien ein Vortragabend über unseren Bund der St. Sebastianus 
Schützenjugend ideal zu sein. Als man nun noch von der „Stay Gold“ Kampagne 
der Polizei hörte und weil man diese unterstützen wollte, entschloss man 
sich kurzerhand diesen Abend mit einer Alkoholprävention zu verbinden.

Abschließend kann man den Abend als vollen Erfolg bezeichnen und eine solche 
Veranstaltung wirklich empfehlen. Wir als Jungschützengruppe freuen uns, 
wenn sich auch andere Ortsgruppen für einen solchen Abend begeistern können 
und hoffen, dass auch andere soviel Spaß dabei haben wie wir ihn hatten.

Thorsten Schulte
Jungschützenmeister Holsen- Schwelle- Winkhausen

VORTRAGABEND ÜBER DEN BDSJ UND ZUR 
ALKOHOLPRÄVENTION
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Der Wahlausschuss des 
BdSJ sucht Mitarbeiter 

f!r den Di"zesanvor-
stand:

Folgende Positionen sind vakant oder dem-
nächst zu besetzen:
o BEISITZER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT / MITARBEIT INFO
 Deine Aufgabe wäre es, über die Aktivitäten der Diözese im Info und in der  
 örtlichen Presse zu berichten. Aktive Gestaltung des BdSJ Info. Außerdem  
 bist du Ansprechpartner für die Orts- / Bezirksebene zur Berichterstattung  
 im Info.
o STELLV. DIÖZESANSCHATZMEISTER
 Erstellung eines Haushaltsplans, vorrausschauende Überwachung der ! nan- 
 ziellen Entwicklung im laufenden Jahr sowie Mittelbewirtschaftung in der  
 Diözese und bei Veranstaltungen gehören zu deinem verantwortungsvollen  
 Aufgabenbereich.
o BEISITZER ENTWICKLUNGSHILFE
 Dieser Posten beschäftigt sich mit dem entwicklungspolitischen Begeben- 
 heiten des Verbandes. Darunter fällt z.B. unser Projekt in Lettland. Wer  
 also Interesse daran hat, ein Projekt mit und für Kinder und Jugendliche auf- 
 zubauen und sich hier ehrenamtlich zu engagieren, ist herzlich willkommen.

Wenn ihr Interesse habt oder jemanden kennt, 
der motiviert ist für eine der Positionen, dann 
meldet euch doch bitte bei:

Wahlausschuss des 
BdSJ DV Paderborn
Robert Janus
Am Busdorf 7
33098 Paderborn
wahlausschuss@bdsj.org 
0160 / 97747516

Wir freuen uns auf euch!
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Wir suchen DICH#

Hast du Lust dich mit Ju-
gendarbeit zu beschäftigen 
und Interessierte in der Ju-
gendverbandsarbeit zu schu-
len? Dann bist du bei uns 
richtig!!!

Der Bund der St. Sebas-
tianus Schützenjugend 
(BdSJ) sucht motivierte 
Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen für die Ju-
gendbildung, die auf 
Honorarbasis oder eh-
renamtlich  mitarbeiten.

Interesse?#
Dann meldet euch bei uns!!! Pädagogi-
sche Grundkenntnisse und Erfahrun-
gen in der Jugendverbandsarbeit sind 
von Vorteil - aber keine Bedingung. 
Meldet euch doch bitte bei uns in der 
Paderborner Servicestelle. 
Tel: 05251-2888 420, Mail: info@bdsj.
org
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Die 12. BdSJ Trophy ! ndet vom 20. –22.08.2010 in Alfen / Bezirk Paderborn-Land statt.
Vor Ort besteht die Möglichkeit zu übernachten#

Die Seifenkisten müssen so gebaut sein, dass zwei Personen hintereinander darin Platz haben. 
Folgende Teilnahmebedingungen müssen die Seifenkisten und ihre Teams erfüllen:
• Vier Räder – Empfohlen werden Stahlfelgen mit Gummibereifung, die leicht laufen aber  
 auch höheren Geschwindigkeiten standhalten. 
• Gute Lenkung und stabiles Lenkrad – Es emp! ehlt sich eine direkte, mechanische Len 
 kung der vorderen Räder durch ein Metallgestänge (siehe Kettcar). 
• Gute Bremsen. Es emp! ehlt sich eine Bremsanlage für die hinteren Räder.
• Sicherheitsgurte für jeden Fahrer müssen vorhanden sein

Fahrzeugmaße:
Um die Fahrsicherheit sicherzustellen wurden folgende Daten für den Bau der Seifenkiste festge-
legt:
1. Länge: mindestens 1,00 m / höchstens 2,50 m
2. Breite: mindestens 1,00 m / höchstens 1,60 m
3. Radstand zwischen den Rädern: mindestens 1,00 m / höchstens 1,80 m. (Wir empfehlen  
 die Räder mit einem Schutzblech zu verkleiden.)
4. Die Kiste muss mit einem stabilen Überrollbügel ausgestattet sein. (Evtl. werden die Kis 
 ten an dem Bügel hochgehoben, um sie zu transportieren.)
5. Maximales Leergewicht: 180 kg
6. Pro Seifenkiste dürfen maximal 6 Fahrer-Teams starten. Zusätzlich dürfen in der Ü 27  
 Starterklasse 2 Fahrer Teams starten. Jeder Teilnehmer darf maximal 2x fahren.
7. Die Fahrer müssen einen Helm, lange Hosen sowie eine Leder- oder Jeansjacke tragen  
 – Zusätzlich wird empfohlen Knie und Ellbogen durch Protektoren (In-Liner) oder durch  
 eine Motorradkombi zu schützen.

Alle Fahrer/innen fahren auf eigene Gefahr# Fahrer unter 18 Jahren benötigen die schriftliche 
Einverständniserklärung der Eltern. Für Sach- und Personenschäden, die im Rahmen der Fahrt 
mit den Seifenkisten entstehen, übernimmt der Veranstalter keine Haftung.

Die Starterklassen:
Je 2 Personen (Fahrer und Beifahrer)  – in folgenden Kategorien:
1. U 18 = 1.+2. Fahrer/in von 14 Jahren bis einschließlich 17 Jahren
2. U 18 / Ü 18 = 1. Fahrer/in 14 - einschließlich 17 Jahren / Fahrer/in ab 18 - einschließlich  
 26 Jahren
3. Ü 18 = 1.+2. Fahrer/in ab 18 - einschließlich 26 Jahren
4. Damenpokal= 1. + 2. Fahrerin ab 14 – einschließlich 26 Jahren. In die Wertung kommen  
 nur Kisten, die mit Mädchen und Frauen besetzt sind.
5. Ü 27 = 1.+2. Fahrer/in ab 27 Jahre 

Weitere Informationen und die entsprechenden Anmeldeformulare ! ndet ihr unter unserer 
Homepage www.bdsj.org unter „Aktuelles“ oder bekommt ihr in der BdSJ-Servicestelle, Am 
Busdorf 7, 33098 Paderborn unter:
Tel.: 05251/2888 420, Fax.: 05251/2888 429, eMail: info@bdsj.org

12. BdSJ Trophy 2010 in Alfen
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Bildung & Freizeit
Programm bis Oktober 2010

GLK I Stückelkurs vor Ort   3.-5.Sep. und 1.-3.Okt. 2010 in Westönnen
Dieses Ausbildungsangebot richtet sich an Jungschützenmeister/
innen, Jugendschießleiter/innen, ehrenamtlich Tätige und alle Interessierte,
die in der Jugendarbeit des BdSJ ehrenamtlich arbeiten bzw. sich
engagieren wollen.
Wesentliche Elemente des Kurses sind das eigene Erleben, die
anschließende Re" exion und die Umsetzung auf die eigene Praxis.
Die so gemachten Erfahrungen werden durch theoretische Hintergrundinformatio-
nen und praktische Übungen ergänzt.
Es geht um:
o Erlernen von Fähigkeiten und Fertigkeiten für die kath. Jugendarbeit
o Gestaltung eines persönlichen Leitungsstils
o Projektarbeit
o Teamfähigkeit
o Gruppenpädagogik
o Gesetzliche Grundlagen und Rahmenbedingungen der Jugendarbeit
o Gruppe erleben und eine Menge Spaß haben

Bildungsfahrt Hamburg                                                  8.-10.Oktober 2010
Wir fahren gemeinsam mit dem Bus in die Hansestadt. Im Fokus
werden der Hamburger Hafen, die Geschichte der Schifffahrt und
verschiedene Museen stehen. Ihr sollt die Möglichkeit bekommen, die
Kultur und Geschichte Hamburgs kennenzulernen.
Weitere Infos bekommt ihr dann nach eurer Anmeldung.

ADAC Fahrsicherheitstraining           13.Oktober 2010 in Paderborn
Optimal für alle, die das Sicherheitstraining in aller Kürze kennenlernen wollen#
Kursinhalte, die anskizziert werden:
Optimale Sitzeinstellung, richtige Lenk- und Blicktechnik im Slalomparcours,
verschiedene Bremsmethoden auf wechselweise grif! gen und
glatten Fahrbahnbelägen sowie Ausweichen vor einem plötzlich auftauchenden
Hindernis.
In der Kreisbahn lernt ihr die Fliehkräfte und das Über- und Untersteuern
eures Fahrzeuges kennen. Zudem erprobt ihr ansatzweise Gegenmaßnahmen.
Die Praxis wird ergänzt durch kurze Informationen zur Fahrphysik und
Fahrzeugtechnik.
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GLK I Herbstferien                                            18.-23. Oktober in Hardehausen
Dieses Ausbildungsangebot richtet sich an Jungschützenmeister/
innen, Jugendschießleiter/innen, ehrenamtlich Tätige und alle Interessierte,
die in der Jugendarbeit des BdSJ ehrenamtlich arbeiten bzw. sich engagieren
wollen.Wesentliche Elemente des Kurses sind das eigene Erleben, die
anschließende Re" exion und die Umsetzung eines eigenen Leitungsstils.
Die so gemachten Erfahrungen werden durch theoretische Hintergrundinformatio-
nen und praktische Übungen ergänzt.
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News News News News News News News News News News

Schon gehört ...
Auf dieser Seite informieren wir euch darüber, wenn es in den Bezirken, 
Bruderschaften oder Gremien im letzten Quartal eine Veränderung in den 
jeweiligen Funktionen auf Bezirks- oder Ortsebene gegeben hat.

Sowie diese Änderungen der BdSJ-Geschäftsstelle bekannt gegeben wer-
den, erscheinen diese ab sofort jeweils in der nächsten Info-Ausgabe.

Bezirk Büren
St. Petrus und Paulus Scharmede
Bisheriger Jungschützenmeister:    Thomas Appelbaum
Neuer Jungschützenmeister:    Stephan Oschecker

Bezirk Paderborn-Land
Bisheriger Bezirksjungschützenmeister PB-Land: Markus Sandbothe
Neuer Bezirksjungschützenmeister PB-Land:  Ralf Niggemeier
Neuer stellv. Bezirksjungschützenmeister PB-Land:Markus Sandbothe  

St. Hubertus Lippling
Bisheriger Jungschützenmeister:    Markus Austenfeld
Neuer Jungschützenmeister:    Daniel Pamme

St. Hubertus Kempen
Bisheriger Jungschützenmeister:    vakant
Neuer Ansprechpartner für Jungschützen:  Dirk Ratajczak

Bezirk Wiedenbrück
St. Antonius Benteler
Bisheriger Jungschützenmeister:    Carsten Berkemeier
Neuer Jungschützenmeister:    Jens Neitemeier

St. Hubertus Neuenkirchen
Bisheriger Jungschützenmeister:    Matthias Pröger
Neuer Jungschützenmeister:    Andreas Nachtigall

Wir danken allen ehemaligen Funktionsträgern für ihre geleistete Arbeit 
und wünschen den neu gewählten viel Erfolg und eine gute Zusammenar-
beit.
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News News News News News News News News News News

Aber natürlich haben wir auch noch andere Informationen für 
euch...

Gleich zwei kleine Neuzugänge erblickten im ver-
gangenen Monat das Licht der Welt. Wir gratulieren 
daher ganz herzlich unserem Stellv. Diözesanfahnen-
schwenkermeister Oliver Blöckling und seiner Frau 
Maike zu einer kleinen süßen Emma. 

Ende Mai kam dann auch kurz vor unserem 
DJT in Bellersen der süße Nachwuchs von 
unserem Stellv. Diözesanjungschützenmeister 
Mario Kleinemeier und seiner Frau Sandra, 
die kleine Leonie auf die Welt. Wir wünschen 
daher von Herzen alles Gute#

Als Majestäten dürfen wir in diesem Jahr folgenden Verbandsfunktionären gratulieren:

Bezirksjungschützenmeister PB-Land Ralf Niggemeier – König in Westenholz
ehem. Diözesanschatzmeister Jochen Riese – König in Alhausen
stellv. Diözesanjungschützenmeister Hendrik Hillebrand – Apfelprinz in Schwaney
Bezirksschriftführer Werl-Ense Mike Hottmann – Prinz in Büderich
Bezirksjungschützenmeister Wiedenbrück Stefan Hansmeier  - Jungschützenkönig in 
Druffel

Wir wünschen allen schöne Schützenfesttage#

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

Nachruf
Am 15.05.2010 ist Heinz-Hermann Hoffmann aus Irmgarteichen (Bezirk Johann-
land) verstorben.
In seiner Bruderschaft war er über 25 Jahre als Jungschützenmeister aktiv. Deswei-
teren hat er dem Bezirk Johannland von 1990-2002 als Bezirksjungschützenmeister 
vorgestanden. 

Die Bundesprinzessin von 1996, Frau Christine Gräbener-Sting ist im Mai d.J. 
im Alter von 35 Jahren verstorben (Johannland – St. Seb. Rudersdorf).

Wir gedenken beiden Verstorbenen in aufrichtiger Anteilnahme.

News News News News News News News News News News
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Termine 2010

News News News News News News News News News News

Juli:
06.07.  BdSJ-Diözesanvorstandssitzung im Pfarrheim St. Georg, 19.00 Uhr
11.07.  Bez. Werl-Ense, 40 Jahre Avantgarde Hünningen-Lüttringen
17.-24.07. Bez. Warburg, Zeltlager St. Vitus Bühne
24.07.  Bez. Warburg, Bezirkskönigsschießen in Natzungen
30.07.  Libori 2010 – Tag der Verbände 
31.07.  Bez. Werl-Ense, Zeltparty Marwicke

August:
03.08.  BdSJ-Diözesanvorstandssitzung im Pfarrheim St. Georg, 19.00 Uhr
20.-22.08. Bez. Werl-Ense, 50 Jahre Schießgruppe Werl
21.08.  Trophy in Alfen
27.-29.08. 300 Jahre Schützenverein Atteln 
28.08.  Bez. Werl-Ense, Bezirksschützenfest in Ense-Bremen
28.-29.08. Bundesmeisterschaften in Gymnich-Frechen
 
September:
03.-05.09. AvO GLK I Stückelkurs Westönnen Teil 1
04.-05.09. Bundesmeisterschaften in Gymnich-Frechen
04.-06.09. Kreisschützenfest des Kreisschützenbundes Büren in Bentfeld
07.09.  BdSJ-Diözesanvorstandssitzung im Pfarrheim St. Georg, 19.00 Uhr
11.-12.09. Bundesmeisterschaften in Gymnich-Frechen 
12.09.  Bez. Höxter, Wenner-Pokal-Schießen in Bellersen
17.-19.09. Bundesfest in Vechta
24.09.  Bez. PB-Land, Schießmeisterversammlung in Schöning
24.-26.09. BdSJ-GLKI-Stückelkurs, Teil II, Jugendhaus Hardehausen
25.-26.09 Bundesmeisterschaften in Plaidt-Krefeld 
26.09.  Bez. Wiedenbrück, Bosseln in Avenwedde
28.09.  Bez. Büren, Bezirksjungschützenratssitzung in Asseln
29.09.  Ficepmeisterschaften in Luzern/Schweiz 


